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Bauwerk Nr.3 (D4)

Durchlass am Speisekanal

Bau-Kilometer:

Kreuzungswinkel zur B 167:

Länge Gesims:

2+210

96,8 gon

5,70 m

Bauwerk Nr.4 (D5)

Durchlass am Siebgraben

Bau-Kilometer:

Kreuzungswinkel zur B 167:

Erneuerung Stützwand

2+925

gon

23,50 m

Bauwerk Nr.2 (BW2)

Brücke über den Stöbber

Bau-Kilometer:

Kreuzungswinkel zur B 167:

Lichte Weite:

Lichte Höhe:

Nutzbreite:

Konstruktionshöhe:

Bauhöhe:

1+995

100 gon

6,70 m

~2,10 m über der Sohle

12,25 m

0,55 m

0,63 m

K3

Verlust von Einzelbäumen

Umfang: 7 Bäume, Bau-km: 1+795 bis 1+910

Im Bereich der Brücke über den Stöbber und

im Bereich der Behelfsumfahrung ist die

Fällung von insgesamt 7 Straßenbäumen

nicht vermeidbar.

K1

Überprägung der gegebenen

Umfang: 8.640 qm

Durch die Anlage neuer Seitenbereiche

(Böschungen, Mulden, Einschnitte) sowie den

erforderlichen Geländeangleich mit Bodenauf-

und abtrag sowie durch Befahren und

Verdichten mit Baumaschinen werden die

Bodenfunktionen im gesamten Bereich der

neuen Anlagen erheblich gestört.

Standortverhältnisse

Bau-Kilometer:

Kreuzungswinkel zur B 167:

Lichte Weite:

Lichte Höhe:

Nutzbreite:

Konstruktionshöhe:

Bauhöhe:

Bauwerk zur naturschutzfachlich

begründeten Vermeidung funktionaler

Beeinträchtigungen

Bauwerk Nr.1 (BW1)

Brücke Stöbbergraben/-umfluter

Bau-Kilometer:

Kreuzungswinkel zur B 167:

Lichte Weite:

Lichte Höhe:

Nutzbreite:

Konstruktionshöhe:

Bauhöhe:

1+890

80 gon

4,20 m

~1,00 m über der Berme

12,25 m

0,50 m

0,58 m

KV

Neuversiegelung

Umfang: 7.930 qm, gesamte Trasse

Durch eine dauerhafte Neuversiegelung

bisher unversiegelter Flächen gehen in

diesen Bereichen sämtliche Bodenfunktionen

verloren. Die Neuversiegelung wird vor allem

durch die Anlage des Radweges sowie durch

die Fahrbahnanpassungen an der B 167

verursacht.

K2
Umfang: 26.525 qm

In dauerhaft beanspruchten Bereichen

(Anlagen des Radweges, Brückenbauwerke,

Teilstreckenerneuerung der B167) und in

temporär beanspruchten Bereichen

(Behelfsumfahrungen, technologischer

Streifen) wird die vorhandene Vegetation

vollständig zerstört. i.E.:

gehölz-/staudenreiche Gewässersäume: 200 qm

Sümpfe und Moore: 230 qm

Gras-/ Staudenfluren: 14.100 qm

Hecken/ so. Gehölze: 920 qm

Wälder und Forsten:  11.000 qm

Ackerbrachen:  75 qm

Zerstörung/Beeinträchtigung v.

Vegetation/ Biotopen

K4

Überprägung des Landschaftsbilds

Im Niederungsbereich des Stöbbers, wo der

neue Radweg dicht an der Straße geführt und

zusätzlich durch eine Leitplanke noch einmal

deutlich wahrnehmbar vom Verkehrsraum

der Straße getrennt wird, ist die visuelle

Überprägung des bisherigen

Landschaftsbildes als erheblich zu bewerten.

Umfang: 380 lfd.m, Bau-km: 1+695 bis 2+075

WSZII

WSZII

WSZI

WSZI

WSZI

WSZI

WSZI

Bauwerk Nr.1 (BW1)

Brücke Stöbbergraben/-umfluter

Bau-Kilometer:

Kreuzungswinkel zur B 167:

Lichte Weite:

Lichte Höhe:

Nutzbreite:

Konstruktionshöhe:

Bauhöhe:

1+890

80 gon

4,20 m

~1,00 m über der Berme

12,25 m

0,50 m

0,58 m

Bearbeitung:

Dipl.-Ing. (FH) H. Roßmann

Dorfstraße 30

14715 Seeblick OT Wassersuppe

Tel. 033872 / 70 854    Fax. 90 672

Mobil. 0151 / 2112 888 0

e-mail. rossmann@wassersuppe.de

www.wassersuppe.de


